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Drei Fragen

Prävention
ist wichtig

A uf Geheiß des Kreista-
ges muss Landrat Uwe
Schmidt (SPD) ein Kon-

zept zur Vermeidung von Van-
dalismusschäden an Schulen
und anderen kreiseigenen Ge-
bäuden erstellen. Über den
Auftrag sprach HNA-Redak-
teur Peter Ketteritzsch mit
dem Landrat.

Herr Schmidt, ein Mittel ge-
gen Vandalismus sind Videoka-
meras. An der Gustav-Heine-
mann-Schule in Hofgeismar
wünschtman sich die Kameras,
an der Theodor-Heuss-Schule
in Baunatal sind sie plötzlich
kein Themamehr.
UWE SCHMIDT: Es gibt keine
Schule im Landkreis Kassel,
die sich Videokameras als Prä-
vention gegen Vandalismus-
schäden wünscht – alle Schu-
len und auch wir wünschen
uns, dass es keinen Vandalis-
mus gibt. Wir haben bei unse-
ren Überlegungen in Sachen
Vandalismusprävention, die
bereits seit längerer Zeit lau-
fen, geprüft, an welchen Schu-
len eine Videoüberwachung
realisiert werden kann.

Nimmt man in Baunatal
Schäden in Kauf, nur weil aus
Sicht von Bürgermeister Man-
fred Schaub (SPD) nicht sein
kann, was nicht sein darf?

SCHMIDT: Der Landkreis Kas-
sel ist verpflichtet, sein Eigen-
tum gegen Vandalismus zu
schützen. Alles andere wäre
Verschwendung von Steuer-
geld. Unabhängig davon, ob es
eine Videoüberwachung gibt
oder nicht, werden wir mit al-
len Beteiligten – Polizei, Kom-
mune und Schule – bei Häu-
fungen von Schäden, die auf
Schulgeländen außerhalb der
Schulzeit stattfinden, nach Lö-
sungen suchen. Ich bin mir si-
cher, dass wir da auch in Bau-
natal zu einem zielführenden
Ergebnis kommen. Überprü-
fungen haben ergeben, dass
die Kosten an der Gustav-Hei-
nemann-Schule aufgrund der
dortigen baulichen Situation
günstiger waren als in Bauna-
tal. Ich musste mich daher
nicht gegen Bürgermeister
Schaub durchsetzen. Ich weiß
allerdings, dass der Einsatz
von Videokameras zur Über-
wachung nicht unumstritten
ist – im Kreistag genauso wie
bei Ihren Umfragen, bei denen
zuletzt rund 30 Prozent der
Befragten gegen die Kameras
waren.

Das Konzept gegenVandalis-
mus umfasst sicher nicht nur
Videokameras. Welche ande-
ren Mittel schweben Ihnen
vor?

SCHMIDT: Der wichtigste Be-
standteil eines Anti-Vandalis-
mus-Konzepts ist Prävention.
Wir haben an vielen Schulen
bereits Präventionsräte, die
sich um eine Aufmerksam-
keitskultur rund um die Schu-
le kümmern. Schwierig wird
die Thematik immer dann,
wenn Schulfremde nachts das
Schulgelände für Treffen und
partyähnliche Veranstaltun-
gen nutzen, bei denen dann
Sachschäden entstehen. Hier
müssen wir gemeinsam mit
der jeweiligen Kommune auf
die Situation am jeweiligen
Schulstandort zugeschnittene
Konzepte entwickeln.
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Landrat Uwe
Schmidt
(SPD) über
Vandalismus
an den Kreis-
schulen

zum Stiftshof. Zu
den Ehrengästen
gehörte Bischof
Martin Hein, der
auch ein Konzert
der Flötengruppe
der Musikschule
Söhre-Kaufunger
Wald in der Stifts-
kirche besuchte.

Die Kaufunger
Stiftsweihnacht
ging am Sonntag-
abend mit dem
Abschlusskon-
zert zur 1000-Jahr-
Feier der Gemein-
de Kaufungen in
der Stiftskirche
zu Ende. (ppw)
Über diese Ver-

anstaltung berich-
ten wir in unserer
Dienstagausgabe.

Ganz vorn dabei war auch De-
kanin Carmen Jelinek. Die
Vorsitzende des Fördervereins
half beim Verkauf von 500
Stiftskirchen-Weihnachts-
plätzchen. Der Erlös kommt
der Sanierung der bald 1000
Jahre alten Kirche zugute.

Die Bühne stand diesmal im
Stiftsgarten. Der Raumgewinn
kam den Ständen zugute. Pe-
ter Schwarze, Vorsitzender
des Freiheiter Bürgervereins,
konnte erstmals einen halb-
runden, erzgebirgischen
Schwibbogen vorstellen, der
den Eingang zur Zehntscheu-
ne zierte.

Sehr gut besucht war auch
der Bereich vor dem Eingang

Bürgerverein or-
ganisiert. Sie lebt
von den Ideen
und dem Einsatz
der mehr als 150
ehrenamtlich tä-
tigen Vereinsmit-
glieder. Wie bei-
spielsweise Aus-
rufer Willi

Schaumberg, der
in mittelalterli-
cher Kleidung
und mit einer
Glocke auf dem
Markt unterwegs
war, um das Büh-
nenprogramm
anzusagen und
für die Tombola
zu werben. Weih-
nachtsmann Martin Käse und
Engelchen Ann-Kathrin Halle-
pape überraschten die Kinder
mit kleinen Geschenken.

KAUFUNGEN.Mehr als 10 000
Besucher strömten am Wo-
chenende ins Oberkaufunger
Stiftsviertel, um die inzwi-
schen siebte Stiftsweihnacht
mitzuerleben. An der altehr-
würdigen Kirche wiesen ihnen
Kerzen den Weg zum Weih-
nachtsmarkt auf dem Stifts-
hof. Dort stellten Künstler und
Kunsthandwerker in
schmucken, kleinen
Holzhütten und in
der Zehntscheune
ihre Arbeiten
aus. Es roch
nach Tannen-
zweigen, Weih-
nachtsgebäck
und Glühwein.
„Das ist ein sehr
stimmungsvoller
Weihnachts-
markt“, sagte die Be-
sucherin Claudia Wieser
(44) aus Kassel, die sich nach
einem Rundgang über das
Kopfsteinpflaster des Stifts-
hofs mit Freunden am Heißge-
tränkestand traf. In der Zehnt-
scheune stellte der Kaufunger
Heimatmaler Horst Gsegnet
seine Bilder aus. Eine Klöpple-
rin und ein Besenbinder zeig-
ten, wie sinnvoll das Festhal-
ten an alten Handwerkstradi-
tionen sein kann.

Die Stiftsweihnacht wird
vom Förderverein der Stifts-
kirche und dem Freiheiter

Markt wie aus dem Bilderbuch
Mehr als 10 000 Besucher kamen zur Kaufunger Stiftsweihnacht – Ausklang des Gemeindejubiläums

Marktbuden, Tannenbäume undWeihnachtsplätzchen: Viele Besucher wollten die anheimelnde Atmosphäre der
Kaufunger Stiftsweihnacht erleben. Auf demBild stehen vor dem Stiftshof-Fachwerk Reinhold Liphardt (von links)
und Dekanin Carmen Jelinek, die spezielle Stiftskirchen-Weihnachtsplätzchen verkaufte. Fotos: Wohlgehagen

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf

www.hna.de/foto

Patchworkarbeiten und Sternenquilter: Kornelia Bieniek (vorn)
und Jutta Ullrich aus Niestetal kauften am Stand der Kaufunger
Künstlerin Britta KohlhaaseWeihnachtsgeschenke.

Aufmerksam: Besucherin Heidi Wehe hört
genau hin, was Ausrufer Willi Schaumberg
verkündet.

NIESTETAL. Die Niestetaler
Sozialdemokraten sprechen
sich dafür aus, das Gewerbege-
biet Sandershäuser Berg mit
ruhiger Hand zu erweitern.
Die Beteiligung weiterer Kom-
munen – im
Gespräch sind
Fuldabrück,
Lohfelden so-
wie die Städte
Kassel und
Baunatal –
müsse in Ruhe
geklärt wer-
den, sagte
Fraktionschef
Jens Dieter Horn. „Bevor wir
Partnerschaften schließen,
müssen erst mal alle Zahlen
auf den Tisch.“ Der Forderung
von Frank Williges, Chef der
Kreis-CDU, der Regierungsprä-
sident möge finanzschwäche-
ren Kommunen eine Beteili-
gung an dem Gewerbegebiet
ermöglichen, erteilte Horn
eine Absage. (ket) Archivfoto: nh

„Ruhige
Hand ist
gefragt“
SPD zu Gewerbegebiet
Sandershäuser Berg

Jens Dieter
Horn

So erreichen Sie die
HNA-Landkreis-Redaktion:
Peter Ketteritzsch
Telefon 05 61 / 203 15 25
kreiskassel@hna.de

waren, blieb die Verbindungs-
spange Stunden gesperrt. Der
Verkehr an der Unfallstelle
wurde umgeleitet. (ket)
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zei bis Redaktionsschluss keine
Angaben machen. Weil Be-
triebsstoffe ausliefen, wurde
die Untere Wasserschutzbe-
hörde eingeschaltet. Während
der Rettungs- und Bergungsar-
beiten, an der die Berufsfeuer-
wehr Kassel und die Freiwillige
Feuerwehr Guxhagen beteiligt

rechte Vorderreifen der in Ver-
den zugelassenen Zugmaschi-
ne geplatzt. Der Fahrer habe
daraufhin die Kontrolle über
den Lastwagen verloren. Fahrer
und Beifahrer wurden leicht
verletzt in Kasseler Kranken-
häuser gebracht. Zur Höhe des
Sachschadens konnte die Poli-

Ein mit Obst, Gemüse und Käse
beladener Sattelzug ist am
Sonntagvormittag gegen 10.30
Uhr auf der Verbindungsspan-
ge zwischen denAutobahnen 7
und 44 unweit des Kiliansblicks
bei Fuldabrück umgestürzt.
Nach Angaben von Polizeispre-
cherin Silke Engelhard war der

Reifen geplatzt: Sattelzug kippte um

Fotos undVideo zu
diesemArtikel auf

www.hna.de/soehre


